
 
 
 

 

Literaturstipendium „Grazer Stadtschreiber“ 2014/2015 – László Garaczi 

Jurybegründung 
László Garaczi (geb. 1956) ist einer der vielfältigst reflektierenden Intellektuellen des 
heutigen Ungarn. Nach Studien der Fächer Ungarisch-Geschichte an der Pädagogischen 
Hochschule in Eger und Philosophie an der Budapester ELTE lebt er seit 1982 als freier 
Schriftsteller in Budapest. Wie es im Kommunismus bei Intellektuellen üblich war, verdiente 
er mehrere Jahre lang sein Geld als Hilfsarbeiter in verschiedenen Fabriken und war vor und 
während der Wende in der Underground-Szene politisch tätig. 
 
László Garaczi ist Verfasser zahlreicher Gedichtbände, Romane, Theaterstücke und 
Drehbücher. In seinen Romanen und Erzählbändern, von denen vier (Plastik, Die wunderbare 
Busfahrt, Pikasso sieht rot und Bekenntnisse eines Lemuren) auf Deutsch beim Grazer 
Droschl Verlag erschienen sind, dominiert eine genaue, oft spielerische Sprache mit 
augenzwinkerndem Humor und narrativer Virtuosität und breit gestreutem Wortschatz. 
Gerne und produktiv arbeitet er auch mit den Regisseuren und Regisseurinnen des neuen 
ungarischen Films zusammen. Seit einigen Jahren hat er zudem das Fotografieren für sich 
entdeckt, das sich ergänzend in Form von Illustrationen und Bild-Text-Projekten zu seinem 
literarischen Werk fügt. Er verfolgt und kommentiert das politische Geschehen in Ungarn. 
Sein neuestes Theaterstück (EMKE – volt egyszer egy kávéház; EMKE – es gab einmal ein 
Kaffeehaus, 2012) überträgt die aktuellen politischen Ereignisse und Figuren in die Zeit des 
frühen 20. Jahrhunderts in eine Kaffeehausatmosphäre. Auch in seinem erzählenden und 
essayistischen Werk behandelt László Garaczi oftmals in zeitkritischer Weise politische 
Themen. 
 
Schon bisher hat László Garaczi unter anderem aufgrund seiner Publikationen im Droschl 
Verlag in Graz, durch Theateraufführungen in Wien und in der Grazer Literaturzeitschrift 
LICHTUNGEN intensive Beziehungen zur deutschsprachigen und insbesondere 
österreichischen Literaturszene unterhalten. Darüber hinaus hat er durch diverse 
Auslandsaufenthalte und Kooperationen reiche Erfahrung darin, sich in das lokale und 
regionale Literaturgeschehen des jeweiligen Gastlandes einzubringen.  
 
Aufgrund dieses Profils wird László Garaczi als Stadtschreiber das literarische Leben in Graz 
sicherlich wesentlich bereichern. 
 


